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Lokaler.
* Erfreulicherweise haben die wahlberechtigten

Eltern . der Kinder der kach. Schule einstimmig be-
schlossen, nur eine Wahlliste für die bevorstehende
Wahl des Elternbeirates aufzustellen . Infolgedessen
ist die Wahl anr 14 . März überflüssig . Mir ver¬
weisen auf die Bekanntmachung im amtl . Teil und
an der Bekanntmachungstasel an der Bürgermeisterei.

* Wir wollen schon heut « aus den am Sonntag,
den 14 . d. M ., im Frankfurter Hof fiattfindenden
Anterhaltungsvbend des Männer -Turnvereins Hin¬
weisen.

* Gin großes Verbrechen wird durch die Ge¬
schicklichkeit und den Scharfsinn des weltberühmten
Detektivs John Braun nach Jahren aufgedeckt;
der Verbrecher der gerechten Strafe überliefert.
Das glänzende Spiel , verbunden mit der Vorzüglichen
Regie , wird das Publikum die ganzen vier Akte
hindurch fesseln und in Spannung halten . Dieser
hochinteressante , mit den größten Gefahren verbun¬
dene, abwechslungsreiche Film , „Das Geständnis " ,
kommt am Sonntag , den 7. März im Cronberger
Lichtspieltheater zur Vorführung.

* Die Inhaber von Postscheckkonten können
bis auf weiteres im verkehr mit dem Saargebiet
derr Auslandsnachnahmepakelkarten Zahlkarten bei¬
fügen.

* Zur Frage der Lteuernachsicht . Wer Ver¬
mögen oder Einkommen , das zu einer öffentlichen
Abgabe hätte Veranlagt werden müssen , bisher nicht
"gegeben hat , und deswegen verwirkte Gtrafen
wegen Steuerzuwiderhandlung sowie verfall des
verschwiegenen Vermögens gemäß dem Gesetze über
^teuernachsicht abwenden will , wird aufgesordert,
dar bisher nicht angegebene Vermögen im Ein¬
kommen spätestens bis zum 15 . April 1K28 einem
Finanzamt , das für die Kriegsabgabe vom Ver¬
mögenszuwachs zuständig ist, anzugeben . Die An¬
gaben können mit der Steuererklärung für die
Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs verbunden
"der als Nachtrag hierzu innerhalb der Frist —

zum 15 . April 1920 — eingereicht werden.
Dabei sind vor - und Zuname , Stand , Beruf oder
Gewerbe nebst Mohnort und Wohnung oder Firma
und Sitz genau zu bezeichnen . Die Angabe befreit
den Steuerpflichtigen »on jeder Strafe wegen Gteuer-
zuwiderhandlungen , die sich auf das nachträglich
angegebene Vermögen oder Einkommen beziehen.
Nachforderungen von Abgaben für die Zeit vor
dem 1. April 1915 sind ausgeschlossen . Vermögen,
das bei der Veranlagung zur .Kriegsabgabe vom
Vermögenszuwachs oder zum Reichsnotopfer vor-
Alich verschwiegen ist, Verfällt kraft Gesetzes dem
Neich. Unrichtige Angaben , die sich etwa noch in
der Steuererklärung zur Kriegsabgabe vom Ver¬
mögenszuwachs finden , müssen daher unverzüglich
und jedenfalls so zeitig berichtet werden , daß die
Angabe noch bei der Veranlagung zu der Steuer
berücksichtigt »erden kann.

* Da » „Reiche " Frankfurt . Aus dem Fastnacht «,
ball im Zoologischen Garten sollen , durchaus glaub¬
würdigen Mitteilungen zufolge , bloß 2000 Flaschen
sAt « . 85 Mk . getrunken worden sein , in Zahlen
krOgtzO Mk . — Der am Samstag im gleichen Lo-
ml abgehaltene sogen . „Böse Buben -Ball " war
buchstäblich überfüllt, trotzdem die Damenkarte 20

und die Herrenkarte 30 Mk . kostete. Wieviel Flaschen
Wein und Sekt da getrunken wurden , konnte der
Chronist nicht ermitteln . — Und da sagte einer,
Frankfurt befände sich auf dem Wege der Verarmung.

* Der Stand der Wintersaaten ist zur Zeit
nicht sonderlich gut und läßt keine zufriedenstellende
Ernte erwarten . Der Mangel an künstlichen Dünge¬
mitteln macht sich » »n Jahr zu Jahr mehr und
mehr bemerkbar . Auch alle übrigen landwirtschaft¬
lichen Produkte dürften unter diesem Mangel eben¬
falls zu leiden haben.

* Keine Sommerzeit für 1924 . Die Ein¬
führung der Sommerzeit kommt , wie die „Voss.
Ztg . erfährt , auch für 1920 nicht in Frage , nachdem
die Nationalversammlung im Vorjahr den betreff¬
enden Gesetzentwurf mit großer Mehrheit abge¬
lehnt hat

* Eine Jugend -Herberge auf dem Feldberg.
Der Frankfurter Zweigausschuß für deutsche Jugend-
Herbergen plant gemeinsam mit dem Frankfurter
Taunuskiub die Errichtung einer großen Jugend-
Herberge auf dem Feldberg.

* Briefpostbeförderung nach Amerika im März.
Im Monat März finden Postabgänge nach Amerika
außer mit englischen Dampfern (etwa zweimal
wöchentllch ) noch mit folgenden Dampfern statt:
Dampfer „Nieuw Amsterdam " nach Neuyork , von
Rotterdam am 12 . März , Postschluß in Emmerich
(Auslandsstelle ) am 10 . März vormittags und in
Hamburg (Aurlandrftelle ) am 8 . März abends.
Dampfer „ Oskar 2 ." nach Neuyork , von Kopenhagen
am 18 . « ärz , Postschluß in Hamburg (Auslands-
stellr ) am 14 . März und in Emmerich (Ausland¬
stelle) am 14 . März . Dampser „Frisia " nach Rio
de Janeiro usw ., von Amsterdam am 24 März,
Postschluß in Emmerich (AuslandfteUe ) am 22 . März
vormittags und in Hamburg (Auslandstelle ) am
20 . März abends . Dampser „Noordam " nach Neu¬
york , von Rotterdam am 26 . März , Postschluß in
Emmerich tAuslandstelle ) am 24 . März vormittags
und in Hamburg (Auslandstelle ) am 22 . März abenös.

* Der Entwurf eines Jugendgerichts -Gesetzes
ist soweit sertiggestellt , daß er demnächst dem Reichs¬
kabinett und der Nationalversammlung zugehen
kann . In ihm wird auch das materielle Jugend¬
strafrecht geregelt . In ftrasrechtlicher Hinsicht wird
das Strafmündigkeitsalter auf dos vollendete 14.
Lebensjahr Hinaufgesetz !. An die Stelle des Ver¬
weises tritt richterliche Mahnung . Die Schutzaufsicht
kann bis zur Dauer von drei Jahren ausgesprochen
«erden . Ferner ist die bedingte Verurteilung vor¬
gesehen und zwar in Form der bedingten Straf¬
aussetzung . An die Stelle der Untersuchungshaft
tritt anderweite Unterbringung . Bei den Verhand¬
lungen ist dle Oeffentlichkeit ausgeschlossen , die Ver¬
teidigung obligatorisch und die Zuziehung von Ver¬
tretern der Jugendämter und der Fürsorgevereine
zulässig-

* Bereitstellung von Holz für Wagnereibe-
triebe . Landrat v. Trotha in Langenschwalbach
macht Folgende » bekannt : „In den für die Land¬
wirtschaft wichtigen Wagnereien macht sich die be¬
stehende Holzteuerung besonders bemerkbar . Wenn
die Betriebe dar Holz zu den bestehenden hohen
Preisen erwerben müssen , stellen sich die Kosten für
Jnstandhaltuug und Erneuerung der landwirtschaft¬
lichen Geräte außergewöhnlich hoch, vielen Betrie¬

ben wird es überhaupt nicht möglich sein, das
nötige Holz zu erwerben . Ich halte hier ein Ein¬
greifen der Gemeindeverwaltungen durch Zuweis¬
ungen von Nutzholz fzu annehmbaren Preisen für
dringend nötig . Bei der Ueberweisung des Holzes
könnten evtl , auch die Preise , zu welchen die Wagner¬
eibetriebe die Erzeugnisse liefern und Arbeiten aus-
zuführen bereit find , vereinbart werden ."

* Hindenburgs Erinnerungen Aus meinem
Leben werden , wie die „Tägliche Rundschau " hört,
am 9 . April gleichzeitig im In - und Ausland er¬
scheinen . Der erste Teil behandelt die Jahre dir
1914 , der zweite die Kriegsführung im Osten bis
zum 26 . August 1916 , dem Tag der Ernennung
zum Generalstabochef , der dritte Teil die Zeit von
da bis Ende 1917 , der vierte den Entscheiörmzs-
kampf im Westen und der fünfte den Zusammen¬
bruch nach dem 8t August 1918 und Hindenburgs
Abschied.

* In der Nationalversammlung liegt dem
vernehmen nach eine Interpellation vor , welche in
den nächsten Tagen erörtert wird , wegen der von
der Frankfurter Krieg - wucherabteilung ausgedeckten
Durchstechereien größten Maßftabes bei der Gtaats-
fabrik Siezburg . Gs sind sehr angesehene Industrie«
sirmen in die Angelegenheit verwickelt . Der be¬
sonder » bekannte Fall Heidelberger soll übrigens
der verhältnismäßig wenig bedeutensts sein. Andere
Firmen haben die Durchstechereien in erheblich
schlimmeren Maße betrieben . Bereits in früheren
Iahen sollen diese Zustände zur Sprache gekommen,
aber infolge unsachlicher Behandlung wieder in der
Versenkung verschwunden sein . Die Oeffentlichkeit
hat ein dringendes Interesse daran , daß diese vater¬
landsverräterischen Maschinationen endlich restlos
aufgedrckt werden , worauf die Nationalversammlung
nunmehr ihrerseits auch dringen wird , von artiller¬
istischen Sachverständigen ist erklärt worden , daß im
Felde in der letzteren Zeit des Krieges hauptsäch¬
lich, teilweise bis zu drei Vierteln der Geschosse
unserer Armee entweder Blindgänger oder Früh-
krepierer gewesen find . Das ist schamloser verrat
an der Armee und dem Vaterland «.

* Die Verdoppelung der 0 isenbahnfahrpreise
hat eine weitere starke Abwanderung aus der zweiten
in die dritte und vierte Wagenklasse zur Folge ge¬
habt . Namentlich die letztere ist jetzt riesig über¬
füllt , während die teueren Abteile mehr und mehr
gemieden werden . Auch die Abonnementkorten sind
in früherem Umsang nicht erneuert worden.

* Gegen den gewerbsmäßiger « Schleichhandel.
Generalleutnant v . Stolzmann , der Kommandeur
der 11 . Neichswehrbrigade , will den Ausnahmezu¬
stand dazu benützen , um dem Schiebertum und dem
Schleichhandel energisch zu Leibe zu rücken. Diesem
Zwecke soll eine in den nächsten Tagen erscheinende
Verordnung dienen , die das Post - und Briefgeheimnis
zum Teil aushebt und eine Durchsuchung der Pakete
und Eisenbahngüter ermöglicht . Diese scharfen
Maßnahmen sind jedoch nur gegen die gewerbs¬
mäßigen Schleichhändler und Schieber gerichtet.
Die Verordnung soll es namentlich ermöglichen,
das bekannte Loch im Westen » erftopsen zu Helsen.
Go wurden beispielsweise allein in Frankfurt an
einem der letzten Tage 224 Schieber verhajtet . Die
Befehlshaber der angrenzenden Bezirke haben ihre
Bereitwilligkeit erklärt , eine ähnliche Verordnung



in den ihnen unterstellten Kommandogebieten, zu
erlassen.

* Die Revision des Friedensvertrages. Lu
den wiederholl aufgetauchten auswärtigen Meldungen
über die Absichten der Alliierten, den Versailler
Vertrag zugunsten Deutschlands zu revidieren, wird
«us dem Auswärtigen Amte mitgeteilt, die schwere
Notlage Deutschland» müsse den Alliierten schon
dadurch bekannt geworden sein, daß wir nicht in
der Lage waren, die uns vom Ausland angebotenen
Lebensmittel und Rohstoffs anzukaufen. Die Al¬
liierten sind gut informiert darüber, daß Deutschland
keine Zahlungsmittel besitzt. Inden letzten Sitzungen
der Wiedergutmachungskommission wurde anläßlich
der Besprechungen über die Kohlensrage deutscher¬
seits daraus hingewiesen, daß unsere Industrie viel
leistungsfähiger wäre, wenn die finanzielle Notlage
Deutschlands einigermaßen beseitigt werden könnte.
Obwohl die deutsche Regierung nicht darüber in¬
formiert ist, was die Alliierten zu tun beabsichtigen,
um Deutschland zu helfen, ist sie aber der Ansicht,
daß die Alliierten Deutschland Hilfe leisten werden
müssen, wenn der Zusammenbruch verhütet werden
soll. Ob sie bereit sind, es zu tun, ist eine andere
Frage. Aber trotzdem steht es zweifellos fest, daß
der Zusammenbruch Deutschlands eine Gefahr für
Europa darftellr.

' * Wichtig für ehemalige deutsche Gefangene
in England. Die Reichszentralstelle für Kriegs¬
und Zivilgefangene teilt mit: Das in London zu¬
rückgebliebene Gepäck ehemaliger Kriegs- und Zivil-
gefangener ist jetzt von England freigegeben. Der
Abtransport wird von der Hamburg-Amerika-Linie
geleitet und erfolgt in Teilfendnngen auf verschiedenen
Dampfern. Die Empfänger erhalten ihr Eigentum
kostenlos bis zur Bahnstation des Wohnortes zuge¬
stellt. Im Interesse d,r beschleunigtenAbfertigung
wird allen die ihr Gepäck aus England erwarten,
dringend empfohlen, sofort ihre jetzige Adresse so¬
wie die Bezeichnung, den Wert und den Lagerort
der betreffenden Stücke schriftlich der Hamburg-
Rmerika-Linie, Abteilung Gesangenengepäö, in
Hamburg auzuzeigen. Bei Verlust oder Beschädi-

gungen auf dem Transport wird für nachweisbaren
Schaden eine Vergütung bis zu 1000 Mk. gezahlt.
Falls die Eigentümer eine höhere Wertversicherung
auf eigene Kosten wünschen, müssen sie eine ent¬
sprechende Mitteilung gleichfalls der Hamburg-
Amerika Linie zugehen kaffen.

Zehn Gebots für 1920.
Oberstleutnant von Metzsch(Dresden), Chef

des Generalstabes des Wehrkreises4, veröffentlicht
in den „Süddeutschen Monatsheften' die folgenden
zehn deutschen Gebote für 1920:

1. Bleibe stolz darauf, daß das deusche Heer vier
Fahre lang einer Welt von Feinden mannhaft wider¬
stand. Präge dieses Selbstbewußtsein Kindern und
Enkeln ein. Schäme dich aber unsere- Zusammen¬
bruchs prüfe deine Mitschuld und tilge sie.

2. Gebrauche nicht Große Worte; sie sind verbraucht.
Schaff» vielmehr sitiliche Werte. Beginne im ei¬
genen Pflichtbereich.

I . Beachte wohl, daß nicht Tage zu lösen ver¬
mögen, was die Jahrzehnte geknüpft. Laßt nicht
leidenschaft, sondern zähe Geduld deine Beraterin
sein.

4. Liebe jeden Deutschen, der Deutscher sein will,
wie dich selbst.

5. Ehre jede pflichttreue Einordnung vor dem
Zusammenbruche, auch wenn sie ihn nicht verhütete.
Achte jede redliche Aufbaubestrebung nach ihm auch
wenn sie noch nicht»iel erreichte.

6. Vergiß nie. daß, mächtiger als innerer Zwist,
äußerer Feind vor den schlecht verschlossenen Toren
steht und leicht käuslicher verrat in den eigenen
Mauern wohnt.

7. Glaube unerschütterlich an unseren Aufstieg!
Suche was eint, meide was trennt:

8. Nahm dir der Krieg weder Gesundheit, noch
Vater, Söhne oder Brüder, so hast du wohl ein
kaum erfüllbar Maß von Dank und Pflichten zu
erfüllen, aber nur wenig Recht zu hadern und zu
fordern.

9. von allem Niederen verachte am grimmigsten
den Eigennutz! Auf ihm beruht alles Uebel, von

der kleinsten Schwäche, bis zum gemeinstenv
brechen.

10. Arbeite für Kinder und Enkel, Waisen ui
Gefangene! Deren Zukunft sei dein Vater!«
Nächstenliebe zu ihnen deine Landesliebe.

5onnta88gs6anbsnj G
Lasset die Freude herein!

Und wenn da- Herz hundert Tore hätte «
Theben, so laffet die Freude herein zu allen st
Toren!

Karl Weber.

Darum sollet ihr in allem Todesschaiten e«
lich einmal ansangen, auch richtig und herzlich
freuen. Ganz still und heimlich müßt ihr dem Gla
der Freude Raum geben. Im Sonnenschein sei
alles Volk jauchzen, in der Sonnenlosigkeit können
nur die Eonnenkinder. Also solltet ihr, statt tram
und verzweifelt zu sein, einmal alle die zerstreu!
Lichtstrahlen in euch selbst sammeln und ausnehm
und in allem Dunkel die wandelnden Vertreter fci
Sonnenscheins sein.

Heinrich Lhotzkn.
* *

Der Morgen graute ganz von fernher. Kan
ein erstes blasses Dämmern drang durch die Ralf

Auf dem Dach, auf dem spitzen Giebel sm
eine Amsel und fang die anderen Vögel wach. S
sangen ihr altes Lied:

„Freude, Tochter aus Elysium,
Wir betreten freudetrunken, o
Himmlische, dein Eigentum".

Sie lönnen kein anderes. Es ist ihnen dk
Lied des Lebens, und wollte Gott, wir alle könnte
über Leid und Tod hinüber, alle nur das einzig
das Lied des Lebens, zu dem die Saiten in *,
aufgespannt find.

Anna Schieber.

Aufstellung einer Zwiste
für die Wahl des Elternbeirats der evang. Volksschule.

Z, der am Sonntag , den 14. März, Mlchmittags
»on 3—5 Uhr im Klassenzimmer des Fräulein Fre , tag,
Zimmer 11, stattfindendsn Wahl des Elternberrats der
evang. Volksschule sind zwei Vorschlagslisten eingegangen.Ulte I.

1. Herr August Henrich, Schlosser, Talstraße
2. Herr Jean Jahn , Schneidermeister, Hartmutstr.
8. Frau K. Bettenbühl geb. Weidmann, Mauerstr.
4. Herr Martin Schauer,Schuhmachermstr„Katharinenstr.
5. Herr Gottfried Weidmann, Gastwirt, Frankfurterstr.
6. Frau A. Andröe geb. Zubrod, Tanzhausstraße
7. Herr Rudolf Schott, Maler , Tanzhausstraße
8. Herr Ludwig Weidmann, Gärtner , Gartenstraße
9. Herr » g. Hennemann, Gärtner , Doppesstraße

10. Herr Fritz Hirsch, Elektrotechniker, Talweg.
Lifte II.

1. Herr Andreas Schrodt, Talstraße 28s
2. Herr Heinrich Krieger, Stemstraße 11
k Frau Kätchen Feldmann, Talstraße 30
4. Herr Georg Protzmann, Frankfurterstraße 37
5. Herr Johannes Hofmann, Doppesstraße 1Als Ersatzleute:
1. Herr Gustav Tilliger. Mauerstraße
2. Herr Georg Krebs, Grabenstraße
3. Frau Susanne Henrich, Mmnholzweg 12
4. Herr Wilhelm Deußer, Stemstraße 8
5. §>err Georg Haas . Mammolshamerweg 2.

«ronberg , den 6. März 1920." Der Wahlvorstaud.

Kanöiöatenliste zum KttevnSeirai
öer kathot.  Schule.

1. Herr Wilhelm Hartmann. Lehrer, Hartmutstraße 8
2. Herr Johann Kiefer, Monteur, Eichenstraße 14
3. Herr Otto Weber, Wagner, Mauerstratzeb
4 Herr Wilhelm Bäcker, Tischler, Gr. Hmterstraße 7.
5. Frau Anna Hartmann. Cynagagenstraße4.
6. Herr Josef Jäger , Kaufmann, Katharmenstraße 2
7.  Frau Johanna Jäger , Talstraße11
8. Herr Ignatz Weck. Sattler u. Dekorateur, Hauptstr. 17
9. Frau Kathar . Herrmann, Elchenstraße 36

10. Phil . Mann , Steinmetz, E'chrnstraße
II Frau Georgine Habermehl, Talweg 18
12. Herr Karl Morgenroth, Maurer , Kl. Hmterstraße3
13. Herr Wilhelm Becker, Keramiker, Schrryerstraße3.

Vorstehende Kandidatenliste wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht mit dem, Bemerken, daß. falls
bis zum 28. März ds. Js . ke,n Einspruch erhoben wird,
die Liste als gewählt zu betrachten ist.

Cronberg, den 6. März 1« 0. ^  Wahlvorstaud.

Aanöiöateuciste zum EtternSeirat
der Städtischen Scheren Schure.

1. Herr Anton Weck,Sattler u.Tapezler-Mmsier Hauptstr.
2.  Frau Antonie Müller -Mittler, ^rankfurtcrstr ^ e
3. Herr Univ.-Prof . Dr .Fedor Schneider Wilh. Bonnstr.
4 Herr Dr . med. Alfred Kramer, Hainstraße
v. Fra » Hedwig Gräfe, Schreyerstraße
8 Herr Gnstav Wieland, Gärtner , Kömgstemerstraße

7. Frau Berta Jurthe , Bleichstraße
». Herr Gütervorsteher Karl Völger, Güterbahnhof.

Vorstehende Kandidatenliste wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht mit den« Bemerken, wenn bis
zum 28. März 1920 dagegen kein Einspruch erhoben, die
Liste als gewählt zu betrachten ist.

Cronberg, dsn 6. März 1820.
Der Wahlvorstand.

V ersteig ;erung.
Am Dienstag, den 9. März 1920, morgens 9 Uhr,

worden in der Turnhalle zu Cronberg Wäsche». Betten
versteigert. Wiederverkäufer sind von der Vsrsteigerung
ausgeschlossen, da die Wäsch», welche gebraucht ist, vor
allem der ärmeren Bevölkerung von Cronberg zugute
komnren soll.

Cronberg, den 6. März 1920.
Der Bürgermeister. Müller-Mittier.

Auf « rund des 8 14 Abs. 3 des Gesetzes betr. die
Ausführung des Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetzes
vom 28. Juni 1902 (Ges.-S . S . 229) und mit Ermächtig¬
ung der Ministerien für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten und für Volkswohlfahrt ergänze ich den Gebühren¬
tarif für die Ausübung der Fleischbeschau usw. vom 16. 1.
1920 (Reg.-Amtsbl. S . 12/13) wie folgt:

1. Ordentlich« Beschau:
k) für ein Schwein (ausschl. Trichinenschau) :

1. bei gewerblicher Schlachtung M. 2.—
2. bei Hausschlachtungen M. 1.80
Im übrigen bleibt der oben erwähnte Tarif vom

16. 1. 1920 unverändert.
Diese Anordnung tritt sofort in Kraft
Wiesbaden, den 30. Januar 1920.

Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Königstein i. T„ den 20. Februar 1920.Der Landrat. Jacobs.

Wird veröffentlicht.
Cronberg, den 8. März 1820.

Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittler.
Gefucht Mir Frankfurt

1 Lagerarbeiterin und 1 Laufbursche(14 -15 Jahre)
Städt . Arbeitsnachweis. Zimmer 4.

Bürgermeisteramt.

früb -Saathai’toffdn
«erden am Montag, den 8. ds. Mt»., vormittags von
8- 12 Uhr im Kellergeschoß der Turnhalle ausgrgeben.

Auf einen Ar werde,» 40 Pfund gerechnet. Die
Anbaufläche ist bekanntzugeben.

Diejenigen Personen, d,e bereits von dem hiesigen
Bauernverein Früh-Saatkartoffeln bezogen haben, werden
nicht beliefert. „ . „

Preis per Zentner Mark 25.—
Die Bezahlung hat beim Empfang zu erfolgen.
Cronberg, den 6. März 1920.

Das Lebensnnttelamt. Kuchlrr.

Konserven.
200 Dosen ä 1 kg Wirsingkohl pro Dose Mk. 1.80

stehen bei per Fa . Ed. Bonn,
250 Dosen Weißkohl h 1 kg pro Dose Mk. 1.50

stehen bei der Fa . Louis Stein,
850 Dosenä */ , kg junge Kohlrabi pro Dose Mk. 1.20

stehen in den Geschäften von Karl Gerstner, K«
sumveroin, Lonis Stein . m . ..

750 Dosen * 1 kg Karotten pro Dose Mk. 1B0
stehen in den Geschäften von Ed. Bonn, Karl Gerstn
Konsumverein und Louis Stein zuni freihändig«
Verkauf.

Bohnen-
Die bei der Ausgabe im Konsumverein übrig j

bliebenen Bohnen werden aus Bezugscheine weiter verka»
Interessenten wollen sich in den VormittagsstunI«

auf dem Lebensmittelbüro melden.

Einreichung von Attesten.
Die in Betracht kommenden Personen werden jewei

durch das Lebensmittelbürobenachrichtigt,welche Nahrun
mittel von der ärztlichen Prüfungsstelle in Königstein
willigt worden sind. Es erübrigt sich daher, dieser««
bei uns nachzufragen.

Abgabe von Weissbrot an AttestSe
Die Bezugsberechtigtenwerden Höst, ersucht, jewei

bei der Abstempelung der Brotkarten auch die Bescheinig«
mit vorzulegen. Auf abgelaufene Atteste kann kein We
brot mehr verabreicht werden, vielmehr haben die Inh«
für rechtzeitige Erneuerung der Atteste bei den Her«
Merzten Sorge zu tragen. .

Abmeldung von Milchkunden.
Die Landwirte werden nochmals darauf hingewies«

daß Abmeldungen nur Montags bei der Milchversorgun,
stelle entgegengenommenwerden. Die Milch ist alsda
den Betreffenden noch bis einschließlich dem darauffolgem
Montag auszuhändigen.

Malzsuppen-Extrakt
ft,ht in der hiesigen Apotheke zum fteihändigen Berk«

fteisckabkolung in äen Melrger «!«»
Die Bezugsberechtigten werden nochmals dar«

aufmerksam gemacht, daß das Fleisch an dem Ausgabe«
bis 11 Uhr vormittags abgeholt werden muß. Ueber n«
11 Uhr noch vorhandenes Fleisch wird von Seiten «'
Lebensmittelamtes anderweitig verfügt.

Cranberg, den 6. März 1928. Z
Dar. Lebensmittekamt. Küchler.
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AUFRUF
zur GrünüurrZ emer //Kürsorge. / zue Unterstützung notleiüenüee Kriegshinterbliebener

Krlegsbefchaöigter unü KriegsLeiknehmer für Lronberg unü Ochönberg im Taunus.

Der Krieg Ul ru Ende gegangen mit feinen Eeiden , Zchmerren , Zchrecken, Nöten und Entbehrunge«
und wenn auch diele noch immer in unserem Inneren nachzittern und unser unglückliches Vaterland noch
immer unter den Zolgeerlcheinungen des Krieges schwer leidet, so ist der Drang nach Ordnung , clas hoffen
unc! Zehnen nach einem Aufschwung aus den traurigen Verhältnissen unter denen wir darniederliegen lisch
unverkennbar.

Allenthalben ist der Wille vorhanden und wächst täglich und deutscher Ileih und deutsche Jlrbeitshratt
regt sich die Wunden die uns der Krieg schlug vernarben rn lassen.

Zu dieser Mitarbeit ist jeder Deutsche willkommen aber er ist auch bitter von Nöten , denn nur allzu-
viele jener braven und tapferen Marner die in der lulle ihrer Jugend und Manneskraft Hinausgerogen , dar
Vaterland ru schützen und zu schirmen , deckt der grüne käsen und mit ihnen ist uns eine lulle nur lehr
schwer ru ersetzender Volkrkraft verloren gegangen , Ebenso schmerzlichen Verlust in dieser Umsicht bedeuten
für uns Sie vielen braven Münnr- öle ihr schweres Eos als Kriegsbeschäüigte ein langes mühsames Leben
geüulöig tragen müssen/ aber noch weiterer Verlust droht. Es] ist unsere unter den Entbehrungen des
Krieges geborene und ausgewachsene lugend . Sie alle sind berufen und bitter notwendig , mitruarbeiten,
wenn es uns gelingen soll die Not der Leit ru brechen und ru wandeln.

Hierzu ist aber erforöerlich/ Last öen einen geholfen wirü ihr schweres LoS/ öas
sie um uns alle tragen / zu linöern/ öast sie im Kampf ums Dasein unü bei Üee Mit¬
arbeit am Wieüeraufbau öes LSaterlanÜes nicht verzagen unü üast üem kommenöen
Geschlecht öie Kraft hierzu gegeben werüe.

Dies ist eine heilige Pflicht , die wir alle in schwerer Leit gelobt haben ru erfüllen . Es ist eine heil.
Pflicht an den Erbenden , aber es ist auch eine heil . Pflicht an denen die für uns gestorben sind . Sic haben
gekämpft , geblutet und sind gestorben im festen klauben , datz für ihre Lieben daheim , ihre Kinder , ihre
lrauen und ihre Eltern gesorgt werde.

beider ist die Hilfe die der Staat bisher gewährt hat in keiner Weil« eine entfprediende gewesen . Wohl haben
die Regierung und alle Parteien der Ilatfonah >erlammlung einmütig erklärt , dah diele Pflicht des Staates die vornehmste
aller Pflichten fei, aber bei den finanziellen flöten des Staates steht nichts zu erwarten , dah in Bälde eine durchgreifende
und den heutigen Zeiten entfprediende ßilfe geleistet werden kann und bittere Klagen werden täglich lauter . Bier find
die Eltern der Stütz« ihres Alters beraubt und in ihren alten üagen der flot preisgegeben , hier klagen die Mütter und
Kinder um ihren Ernährer und die täglich wadifenden Sorgen lasten auf den Müttern , die selbst durch den Krieg geschwächt
für die Ernährung ihrer Kinder bangen und hier ringen , geschwächt und gehindert durch den Verlust ihrer Glieder und
ihre Gelundheit in schweren Kampf ums Dalein die Kriegsbeschädigten und zu allen Sorgen des lägt , hebens gefeilt fleh
ein Gefühl der Bitterkeit , datz alle Gelöbniffe und alle Versprechen leerer Schall und Rauch feien.

Wo der in üof befindliche 5faai vertagt , bleibt nur ein Weg über , ein Weg den uns nicht leidst
fallt zu betreten, weil es schwer fallt zu bitten, wo ein gutes und anerkanntes Recht besteht.

Wieder , wie Io oft Im kaufe des Krieges , lehen auch wir uns daher gezwungen an die Opfermutig-
keit und an den ofi bewahrten Edeliinn der Bürger Cronberis und Schönbergs heranzutreten und auch
wir hoffen diesmal keine Fehlbitte zu tun.

Die Ortsgruppe des Reichsbundes für Kriegshinterbliebene , Kriegsbeschädigte und Kriegsteilnehmer hat
einen ^ ürsorgeaussekuss ernannt , der die Zsrgen und Nöte notleidender Angehöriger mildern feil.
8, §her steht uns hierfür nur ein verschwindend geringes Kapital M . 1000.— rur Verfügung und auf desten
Linsen auch nur fatzungsgemäh rurückgegrMen werden darf . Datz hiermit nichts erreicht werden kann liegt
klar auf der yand . Wir hoffen durch diesen Aufruf ein Kapital in die Hände »u bekommen das orduungs-
gemätz verwaltet und angelegt uns dauernd in die Lage versetzt Not, Kummer , Elend und Tränen ru lindern.

Wie werben in Üen nächsten Tagen eine Liste von Haus zu Haus gehen lassen zur Zeichnung freiwilliger Beiträge
Sie entweüer als einmaliger Betrag ober als jährlich zu erhebenüer Beitrag gezeichnet werben können.

Gebe jeüer Bürger ohne Unterschieb Üeü Stanbeü unü Üer Person im Gebanken an Sie / Sie für uns ihr junges
Lrhen gaben , eingeüenk Ües Wortes wer schnell hisst, hisst Üoppelt!

Der Jürsorge -Arrsschuß:
Johannes Boikmonn . Georg Eicksnauer . Max Quitfchau. Kurf Friedenberg . Sulanne fienrich.

Martin Weidmann . Sohann Weidmann. Balth. Bode. Ernst W“hrheim.
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Pa.Kernledertreibriemen,
Ersatz-Treibriemen ÄÄT"
£ed «rnia«scbettsii , Ringe, Scheiben, Klappe«
xnb sonstige technische Ceder liefert

Victor v. Alten,
Cronberg,  Schreyerstr- 22,

Frankfurt a.  M -, « allusanlageS

o
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Dainhckimrl ier  Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer
NylkNsOteilU und Hinterbliebenen. Ortsgr. Cronberg.
Samstag, >en 6. März l- 20, abends7 Uhr findet im Gasthaus
zu den 5 Rittern unsere diesjährige
0 -SHS27cZ .1 "^ GT °LZAlN .rriInriA
statt. Tagesordnung: I. Bericht des Vorstandes über die Teilitz-
keit der Ortsgruppe seit Bestehen derselben. 2.  Rassen- Bericht.
A. Vorstandsivahl. 4- verschiedenes. Um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen wird ersucht. Der verstand.

Schützen- Gesellschaft Cronberg.
Samstag, den 6. März, abends§ Uhr im „Adler"

General-Versammlung.
Tagesordnung: Schießplatzfrage._ Der Spritzenmeister.mssMUf.MMM.iW mm

findet im großen Saale des franb ?Arter fj«fe« ein

WWkk Vortrag SkS jkMl Sk.SßWkl
aus Ssden statt über: Deutschlands Volkswirtsehaft bts
1500 und unsere 7eit . Der Vortrag berührt weder konfessio¬
nelle noch parteipolitisch« Fragen. Alle Tinmehner Tronbergs
u. Umgebung sind freund!, «ingeladen. Auf lvunsch freie Aussprache.
Der MMi fürm Mi  HksWisss.

Der v o r sta n d.

Morgen \A/anrloramn Abmarsch1 Uhr vom
Sonntag Wannerung . «rüneu Wald.

Ans die Gründung der Schülerinnen- Riege weisen wir
nachmals hin.

Hltes Eilen und Guh
sowie sämtlich, ietalle, Lumpen, Flaschen,

kaufe zu den höchsten Preisen!
Ärisseres Quantum nach Vereinbarung. Wird abgeholt.

David Gernhard, Mauerstrasse.
^ ^ oberirdifche

Dkkwurj , F)eu und Stroh
hat nbiniar ^ ben

A . ISrisism , Oberiirsel.

Cognac
Marke Weinbrand

1/1 Flasche Ji.  48 .50
1/2 Flasche 25 —

Marke Goldstück
1/1 Flasche Ji.  45 —

Marke Scharlachberg
Gold 1/1 Flasche JL  40.75

Marke Goldbrand
1/1 Flasche.A 17.-

Rum 1/2 Flasche Ji.  19 75
inrlusive Steuer.

Flaschenpfand 75 ^ u vH.  1.—Eel. Bonn.

von 6— 8 Zimmer mit Garten zu
kaufen gesucht.

Phil . Weinig Hauptstr. 6.

Fouraseband 1 ansr. Tel . SSO 4L.

1S33-
sonntag,inf.sWMMMr^ra4in

I m  MklWllSWkSWWlW Q.8| .

Mündelsieher
unter Garantie des Obertaunuskreises
Telephon tlr. 353 • Po ttlchcbkonto tlr. 5795 • Reichsbank Siro kenl»
Annahme von Spareinlagen gegen 3V2°/'<*und 4"/*Zinlen

3JC* bei täglicher Verzinfung . -DL

Koitenloie Abgabe von ßeimfparbüchfen bei einer
lllindeitenlge von 3.~ Mark.

Annahmeftelle bei Berrn heinrich Lehmann, Cronberg
itnfMramrTir "—*— — —

Villa

Zu verkaufen:
Cinige Hähne

1919r Brut
lliäh. Geschäftsstelle.

1 Paar prima amerik.
Arbeitsldinhe

mittl. Größe, preiswert zu
verkauf. Nah. Geschäftsst.
Echwai'Ae« Samtmäppchen
(Andenken) mit Inhalt ver¬
loren. Abzuges, bei Phil.
Schrodt, Steinstr. 9. "

Spcjiathans für Klein-Tabak=Zudit
in Hodesderg  a . Rh. t «&ak=Samen,
•Pflanzen, =Betz», -kinlelt', -Schneider;
Zig.-Hiilian, -Papier, -Matckinchen. Wik-
kelforrnen ufw. Cabak Zij., Zigaretten,
Kautabak in kl. IReng. zu Fabrikpreis.
Katalog kostenlos.
Waschmangel, Waschmasch.,
2 gute Bettstellen, 1 Klei¬
derständer, 1 Tisch, StAHle,
Spieldose mit Stahlplitten,
Aufzug-Winde,Steinplatten
Ketten für Fuhren, mehrere
lange Bretter und starke
Diehlen. 6 icbe**tr . 3.

Für 4 j . Ztrnch sn wird
(kÜSÜIüSkWskWSll

aus dem L-ande gesucht
Offerten mit Preis unter
F. I. 0 . 354 an Rudf. Moffe
Frankfurta. M.

trotr preissrküliunLs
noch

■billig
Wachstuehe

BuntglasFussbodenlaakfarben
bei

— Ringfreie  —
Gapttenindustrie
Kupsch & Co., G.m . b . H.

Frankfurt a . M.
rtltegasse No. 27—29-

v
fiiidin k. m. ßaush. br. iaub
ÜUllJt Alleinmädchenb.hohem
Lohn und guter Behandlung.
Jacob Wolf, Diez a d.Lahn.
Näh Auskunft ert. Conr. Wolf,
Kbnigfteinerftr. 2, Cronberg.

Kino-Vorstellung im Hotel Schützenhof.
Achtung! Achtung!

Sonntag, den 7. März 1920
Das Tsktäiltlnitz

Großer Amerikanischer Detektiv«Schlager in 4 Akten.
In der Hauptrolle John Braun.

Wehe! Wenn He losgelaffen
Lustspiel in 4 Akten. Lacken ohne Ende

Kindervarstellung3 Uhr Abendvorstelluna 7h, Uhr
Out besetzte « Orchester . — Geheizter » aal

Preise der Plätze: Reso. Platz 3 M., L-.ster Platz 2.50 M.
Zweiter Platz 2 M.

Sonntag, nachmittag3 Uhr
Kmdar - “V orstellixrig.

1. Platz 50 Psg . 2 . Platz 30 Pfg.
Asndsrungsa vst-hsh»li«n. — Di« Spielleitung.

Wichtig für Geflügelhalter!
Prass unter Garantie (kein Schwindel) ob

die zum Brüten bestimmten Eier
1. befruchtet

2 . ob männlich « ( Hähne pp .) und
z ob weibliche (Hühner pp.)

sind. — Haushaltungen, die Eier einlegen, sollten
nur unbefruchtete nehmen, da diese sich viel länger
aufbewahren lassen. Die Prüfung nehme kosten¬
los vor; Geld oder Eiergaben führe ich den betr.
Bürgermeistereien Listengemäs zur Verteilung an
arme Kranke und Kinder ab.

ferciinancl Oiekl,
Mitgl. des Kleintier- und Geflügelzucht-Vereins

Schönbergi. T.

«*-- Abbrach » fähi ‘' « ■—

(IMMORffl II. MUIM
Msm aller ürt

werden von leistungsfähiger Firma unter
coulanten Bedingungen übernommen.

Äites Cisen, Guß u. Metalle
werden ebenfalls in allen Ladungen zu danhöch-
sten Tagespreisen angekauft . Angebote unter
M. P. 22 an die Ciefchäitsstelle ds . Bl. erbeten.

fnedr . I)aas
Sattler und Tapezierer

empfiehlt sich zum
gründlichen Reinigen und

Desinfizieren von
VeN - fsäsrn.
Bettfedern-Reinigungs-

anftalt mit Motorbetrieb.
Cronberg. Steinstr. 1

übernimmt
ßödiffer Umpress-Anffalf

Inhaber : Marti » Lisbrg
Annahmestelle bei Jos Liebich, Untere Höllgaffe.

Was ist der beste Schutz gegen die
G-ripps ?

Cognak Ein Champagne!
Zu haben bei:

Ernst Adam , Delikatellen
Crenbergj. Z.  Fernfprecher 11* Frankfurterftr. 7.

Handleiterwagen in(ÄT 9r“6™Räder
, tzrn bei Heinrich Kinkel , Steinstraeee 11.
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